
Veranstalter  
Deutsches Museum, München

in Zusammenarbeit mit 
InformationsZentrum Beton GmbH

Veranstaltungspartner 
Bayerischer Ingenieurekammer-Bau

Verband Deutscher Betoningenieure E.V. (VDB) 

Organisation 
InformationsZentrum Beton GmbH
Gerhard-Koch-Str. 2+4, 73760 Ostfildern
Telefon 0711/32732-215; Telefax 0711/32732-201
ostfildern@beton.org; www.beton.org 
Ansprechpartner
Rüdiger Schemm, Telefon 0171/4878504
ruediger.schemm@beton.org

Datum / Veranstaltungsort
Donnerstag, 3. Dezember 2015 
Deutsches Museum, München – Ehrensaal 
Museumsinsel 1, 80538 München
www.deutsches-museum.de/information/museumsinsel 
Bitte nutzen Sie die öffentliche Verkehrsmittel und  
die zahlreichen Parkhäuser im Umfeld des Deutschen 
Museums, München.
 
Teilnahmebdingungen 
Die Teilnahme an der Tagung und der Eintritt ins Deutsche 
Museum sind nach schriftlicher Anmeldung und bei Vorlage 
der Bestätigung am Eingang kostenfrei. Die Anzahl der Teil-
nehmer ist begrenzt. Wir bitten um frühzeitige Anmeldung 
per Post, Fax oder E-Mail, jedoch bis spätestens 3 Werk-
tage vor Beginn der Tagung.

Anerkennung als Fortbildung 
Die Tagung (Reg.-Nr. 7245) wird durch die Bayerische 
Ingenieurekammer-Bau mit 2 Zeiteinheiten anerkannt.
Die InformationsZentrum Beton GmbH stellt hierfür Teilnah-
mebescheinigungen aus.

Bildnachweis:  
Titelbild © Deutsches Museum, Bildarchiv, München

Antwort / Anmeldung
Online unter: www.beton.org › Aktuell › Veranstaltungen oder  
per Fax an: 0711/32732-201 
 

  Ich/wir nehme(n) an der Tagung „Betonbau in  
München:  Geschichte und Erhaltung“ am 
Donnerstag, 3. Dezember 2015 in München teil.

Teilnehmer

vorname, name

vorname, name

vorname, name

vorname, name

vorname, name

vorname, name

vorname, name

vorname, name

Betonbau 
in München:  
Geschichte 
und  
Erhal 
tung

3. Dezember 2015 
München

Tagung

Absender (Bitte deutlich in Druckbuchstaben ausfüllen)

firmenname



Vorwort
Sehr geehrte Damen und Herren,

seit der ersten gemeinsam mit der heutigen Informati-
onsZentrum Beton GmbH organisierten Tagung  
„München (1900-1914) heimliche Hauptstadt des Stahl-
betonbaus“ im Deutschen Museum vor 9 Jahren hat sich 
in der technikgeschichtlichen Forschung über Zement 
und Beton und in der Erhaltung der damit errichteten 
Gebäude viel getan. Mehrere wichtige Publikationen sind 
in dieser Zeit erschienen und viele Gebäude wurden 
saniert, restauriert, wenige leider auch abgerissen.
 
Diese Tagung widmet sich nun vertieft einerseits der 
frühen Geschichte der Münchener Bauten aus Beton und 
andererseits deren Erhaltung. Im Mittelpunkt steht wieder 
das Deutsche Museum als gebautes Zeugnis, aber auch 
als Datenbank von Archivalien, Publikationen und vor 
allem Objekten zur Entwicklung des Bauens mit Beton: 
Das Museum als ein Quelle für die Bautechnikgeschichte. 

Nach den Vorträgen präsentieren wir die erste „print-on-
demand“ Publikation der „Studies“-Reihe  des Deutschen  
Museums, in der es um den Beitrag des Museums zur 
Betonbaugeschichte geht. 

Gemeinsam mit unseren Partnern laden wir Sie herzlich 
zur Teilnahme ein und freuen uns auf Ihre Anmeldung.

Mit freundlichen Grüßen

Die Veranstalter
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Programm
Eintreffen und Registrierung der Gäste

15.00 Uhr Begrüßungen 
 Prof. Dr. rer. nat. Wolfgang M. Heckl
 Generaldirektor Deutsches Museums, München
 Dr.-Ing. Heinrich Schroeter 
 Präsident der Bayerischen Ingenieurekammer-Bau

15.30 Uhr Der Beitrag des Deutschen Museums zur
 Bautechnikgeschichte
 Dr.-Ing. Dirk Bühler, Kurator der Ausstellungen 
 Bauwesen, Deutsches Museum, München

16.00 Uhr Die Firma Rank und der frühe Betonbau 
 in München 
 Prof. Dr. Florian Zimmermann (a. D.)
 Hochschule für angewandte Wissenschaften
 München

16.30 Uhr  Die Firma Rank und die spanische Gewölbe-
 technik in München
 Prof. Dr. Santiago Huerta
 Universidad Politécnica de Madrid und
 Präsident der Spanischen Gesellschaft für
 Bautechnikgeschichte

17.00 Uhr Kommunikationspause

17.30 Uhr Betoninstandsetzung in der Denkmalpflege
 Dipl.-Ing. Elke Hamacher, Bayerisches 
 Landesamt für Denkmalpflege BlfD, Thierhaupten 

18.00 Uhr Die Sanierung der Anatomischen Anstalt 
 in München
 Dipl.-Ing Architekt (TU) Franz Hacker
 Staatliches Bauamt München 2, München
 Dipl.-Ing Hubert Baumstark
 Freier Architekt, Karlsruhe

18.30 Uhr Buchpräsentation 
 „Museum aus gegossenem Stein“
 PD Dr. rer.nat Ulf Hashagen
 Leiter des Forschungsinstituts des 
 Deutschen Museums, München 

19.00-20.30 Uhr   Stehempfang

 Moderation 
 Dr.-Ing. Dirk Bühler 
 Deutsches Museum, München

 – Änderungen vorbehalten –
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